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Erfahrungen aus der partizipativen Entwicklung neuartiger technischer Hilfen gemeinsam mit den späteren Benutzerinnen - 
oder: Auch Benutzer haben nicht immer Recht
Paul Panek
1) fortec - Forschungsgruppe für Rehabilitationstechnik, Institut “integriert studieren”, 
Technische Universität Wien, http://www.is.tuwien.ac.at
2) CEIT Raltec, Institut für Rehabilitation und Assisted Living Technologien, 
gemeinnützige GmbH, Schwechat, http://www.ceit.at 
Die intensive und möglichst frühzeitige Einbindung von Anwendern und Anwenderinnen in den Entwicklungsprozess von technischen Hilfen (Unterstützende Technologien) trägt wesentlich zur zielgerichteten Projektdurchführung bei. Die Entwicklung erfolgt dann nicht nur für ältere Menschen und für Personen mit Behinderung sondern gemeinsam mit ihnen. Durch diese Einbindung der späteren Benutzer in den Designprozess wird sichergestellt, dass die technische Entwicklung und damit letztlich auch das angestrebte neue Produkt (Hilfsmittel) möglichst gut den tatsächlichen Wünschen und Bedürfnissen der Anwender und Anwenderinnen Rechnung tragen und sich gut in deren realen Alltag einfügen. 
In der Stadt Schwechat bei Wien wird seit Ende 2006 ein sogenanntes „Living Lab“ für „Ambient Assisted Living“ (AAL) Technologien errichtet. Gemeinsam mit Senioren werden Prototypen entwickelt und erprobt. Neben den Senioren und Seniorinnen sind bzw. werden auch familiäre und professionelle Pflegekräfte und Einrichtungen wie z.B. das lokale Seniorenzentrum und mobile soziale Dienste eingebunden. Schwerpunkte der Forschungs- und Entwicklungsprojekte liegen derzeit auf Sturzerkennung, Sturzvorbeugung, Unterstützung bei Alltagstätigkeiten, Hilfen zur sozialen Kommunikation und Verbesserung der Lebensqualität im Allgemeinen und Verlängerung der Zeit des selbständigen und sicheren Lebens in der eigenen Wohnung im Besonderen.
Im Vortrag werden die im Living Lab Schwechat laufenden Forschungsprojekte von Ceit Raltec sowie einige EU-Projekte an der TU Wien zur Unterstützung des selbständigen, sicheren und angenehmen Lebens alter Menschen vorgestellt. Einige der mit dem partizipativen, anwenderzentriertem Ansatz gemachten Erfahrungen werden beispielhaft dargestellt und die Möglichkeiten und Grenzen der partizipativen Benutzereinbindung diskutiert.
Danksagung: Die Forschungseinrichtung CEIT RALTEC (www.ceit.at) und das Living Lab werden von der Stadtgemeinde Schwechat im Rahmen der Initiative „eSchwechat“ (www.eschwechat.at) teilgefördert. Besonderer Dank gilt dem Schwechater Seniorenzentrum und dem Seniorenbeirat. Das Living Lab Schwechat ist Mitglied im europäischen Netzwerk ENoLL (www.openlivinglabs.eu). Die Forschungsprojekte von fortec / TU Wien (www.is.tuwien.ac.at) wurden bzw. werden teilgefördert durch die Europäische Union.
Kontakt: Paul Panek, Email: panek@fortec.tuwien.ac.at und p.panek@ceit.at 




































